
58

Unser Urtheil geht dahin, a  A  Aass JUNSZE Theologen obıges Werk mıt
STOSSCH Nutzen studieren. alle geistliıchen Personen selhes als Betrachtungs-
buch gut verwenden werden. Prediger 2edoch un solche, dıe Anderen
geistliche Vorträge halten MUSSeCN haben hier ausgiebıge Fundgrube
für lange Zeit Schliesslich verzeıiıchnen eınen Japsus ealamı welcher
S1IC 1te 4924 eingeschlıchen hat 7 W ıe Barthol VO  am} Pısa bezeugt
hatte dıe Sequenz (Dies 1rae) talıen bereıts Jahrhundert
ihre Stelle deı Kequiemmesse Deutschland rankreıch u

dagegen findet S16 sıch TST DESCNH das Einde des Jahrhunderts*“
Amadeus

Vıe de Dom alachıe nguımbert,
de Ordre de Citeaux, archeveque eveque de Carpentras 3—1717.

Par le Dum Theophile Berengier ; Avignon, Aubanet
18588 87, 8

Dom Theophıle berengler SEiZz SeE1IN SCS er „(xeschichte
E E,pIscopats der Province Jahrhundert« weıter fort

AchtMonographien sınd bereıts erschienen, und eEINeEe derselben,
Das Leben Msg de Beisunce umfasst ZzW el grOSSC an 8

Die obige, die eben erschlienen ıst, 1ist WENISET umfangreich,aber S16 verdient. nıcht mınder SPrO Aufmerksamkeit. Der Sohn
(des (irafen Joseph-KEsprit d’ Inguimbert. Joseph Dominique,
geboren f Carpentras [808| Te 683 und trat als Jüngling
den Dominikaner en CIM Als ıtglie des Hauses VON Parıs

atte in SE1 Öpposition dıe Anhänger der Jansenısten -
viel W eriragen. In Rom und esonders Florenz VOIN

Ossherzog Cosme 111 gul aufgenommen. Thielt er letzterem
Lehrstuh! der |eologıe der Universität ZU Pısa übertragen.

hıeraunft wurde ıhm cdıe Erlaubniss Theil den Cistercienser-
en Z überttreten und ET der el BuoOon-Solazzo aufgenommen,

d1e Observanz galt welche der Abhe de Rance LIN Kloster
La Trappe A14 eingeführt hatte. Der araına. Annıbal

Albanı. der efte (lemens XT SCWalln ın für Abtei
asamarı, W4 dA1eselben Kegeln galten. Sowohl der Cardinal als
uch der Papst selhst schätzten ıh sehr nd Wussten ihn ZzZu

bewegen ach Rom Z kommen. WO R1° mehrere lıterarısche
en vollendete., welche ıhm die Hochachtungaller (zelehrten

rachten. Im re 1733 wurde ZUTMN Bischofseinesreburtsortes
C  annn 318 ZUum 5eptember 1757 hatte HOT den Bischofssitz VvVon
rpentras ohne während dieser Jahzen Zeıt auch

seinem ascetischen und hätigen Leben ZU andern.
(enNauUuE Verwaltung se111e1 ((uter un 5parsamkeıt ermöglichten ıhm ;

arpe l’as die Begründung 1INeT schönen Bibliothek
® Hospita - arme Kranke



Am laı 1858 errichtete ıhm che Sta arpe
Bronze-Statue VOT® dem Hause. dem sıch dıe VON ıhm hegründe
Bıbhothek befindet Auch Dom‚Cheophıle Berengier EPFK
ıhm mıt SE1NET” Schrift eEIN Denkmal welches sicher dazu beıtragen
wırd diesen SrOSSCH Bischuouf eEINE  AB der grössten Männer der
franz. Kırche 18 Jahr I1} weıleren Kreisen ekannt A machen.

Paul

Johann Kepler und die groSsCn kırchliıchen Streitiragen
SCINLT eıt

Kıne Kepler Studie VOoO 1)ı Leop Schuste1 (Jraz Moser,
Die Legende Von dem „Martyrium“ das Kepler Se1LiNES Glaubens

gn VON den Jesuiten erdulden hatte gehört W1e bekannt
den verbreitetsten und bewiesen VA den grundlosesten

(reschichtslügen. Neuerdings nd mit rühmlicher Gründlichkeit dıesen
Beweis geliefert haben, 1sT. 6AN CCS der STOSSCH Verdienste, die sıch
der Verfasser durch vorliegendes Werk erworben Eis gereicht dem V er-
fasser NUur ZUT Ehre, wWenn OTr dıiıesen apologetischen Ziweck SC116S W erkes
einem höheren, weıl posıtıven, untergeordnet hat und dıe Stellung Kepler’s

den grössten se1ınerzeıtıgen kirchlichen Streitfragen un Parteien
überhaupt behandelt Denn können WIT neuerdings zuerstdie
Sicherheit, miıt der Kepler der Kalenderform un!' noch mehr
als nglıng 1Betreffdeskopernikanischen Weltsystemes die Wahr

nd denMuth,mıtdem Br sıe vertheidigte, verehren,
sodann Verhalten INn econfessionellen Controversen und
sSe1Ner Gegner richtig beurtheilen. S50 ıst das Werk ausserordent]
schön und praktisch angelegt. In Detreff der Fülle interessanter Details
muüussen W1T wohl auf das Buch selbst VeETWEISECN ; dürfen aber viellei
uns erlauben * 1 © Kleinigkeit herauszuheben. Bei Krwähnung des Veer
hältnisses Keplers seinen Freunden den Jesuiten, wırd erzählt

Ziegler S 1N Maiınz nıcht bloss SEe1N€ e1IgeENEN Beobachtungen
Kepler ZUT Verfügung stellte, sondern auch die besonders wichtigen
Béobachtungen Mitbrüder 1n Ltahlen Frankreich Indien und China.

uch derjen1ge, der och nıcht persönlıch unter Schwierigkeiten
aller Art sıch Aaus CISCNET Beobachtung Material gesammelt hat, ka
”9 miıt welcher Eıfersucht gelhst. die grössten und edelsten (+elehrten
jederzeit dıese ihre Schätze bewacht und ıhr KEıgenthumsrecht gewahrt

ür haben‘; Beispiele dafür findet mMan selbst beı Arago 381 jedem Bande
cdıe Menge Kıs hat mıch gerührt WW  3 offen agen dass einma|l
Ww.e1 (+elehrte gegeben hat, e1INEN Jesuiten un e1inNneN TProtestanten, wo
der CINeE selbstlos se1n e Schätze mrt dem Freunde theilte, der andere
S16 unbefangen benützte.

eber das Seelenleben Kepleı über das Verhalten KRom  S
den wissenschaftlichen Streitfragen, über dıe (Fegenreformation 11 Oesterreich,


